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15) Botanik mit Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen der

Pflanzen und Exkurstonen jeden Samstag Nachmittag, täglich von 7

— 8 Uhr Morgens: Hr. Prof. Fischer.

16) Botanische Uebungen mit Anleitung zum Gebrauch des Mi-
kroskops, zwei Stunden wöchentlich: Hr. Prof. Fischer.

AuS der Mathematik.
Auflösung der 5. Aufgabe, a) Durch Verstau-

desschlüsse. Zähle ich Alles zusammen, so bekomme ich alle

Gegenstände doppelt und erhalte mithin den doppelten Werth derselben

oder Fr. 16000, folglich beträgt der einfache Fr. 8000. Wenn aber

die drei Gegenstände zusammen Fr. ^000 und Wobnstock u. Scheuer

zusammen Fr. 7000 werlh sind, so macht dieß für den Garten allein

Fr. 1000, ebenso durch Abzug von Fr. 6000 für die Scheuer Fr.
2 000 und endlich für das Wohnhans Fr. 5000.

5. Auslösung durch Gleichungen. Die Werthe von

Wohnstock, Scheuer und Garten seien bezüglich x, 2, so hat man
die drei Gleichungen:

1) x 4- ^ 7000.

2) x 4- 2 — 6000

3) -i- 2 — 3000, woraus sich leicht das zu Suchende, wie

oben, finden läßt.
6. Aufgabe. Ein gewisses Kapital beträgt mit seinen 6 monat-

lichen Zinsen Fr. 5100, mit seinen 2 '/z jährigen Zinsen aber Fr.
5500. Wie groß ist das Kapital und zu wie viel Prozent ist es

angelegt?

Mittheilungen.
Bern. Zum Besuche des diesjährigen Wiederholungs - und

Fortbildungskurses im Seminar zu Münchenbuchsee haben sich nach

der „N. Berner Schulzeituiig" 90 bernische Lehrer anschreiben lassen.

Darunter sind aber 3 an sreiburgischen Schulen angestellt und mußten

schon mit Rücksicht auf die Zahl der übrigen Bewerber unbcrücksich-

tigt bleiben. In obiger Zahl sind diejenigen Bewerber nicht inbe-

griffen, deren Anmeldungsschreiben erst nach dem 5. März, dem

Schlußtermin zur Bewerbung. eingegeben wurden.
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